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Liebe Lienzerinnen und Lienzer!

LA Dipl.-Ing. Elisabeth Blanik,  
Bürgermeisterin der Stadt Lienz
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Seit der Eröffnung der neuen Stadt-
bücherei am Egger-Lienz-Platz wird 
das vielfältige Angebot nicht nur von 
der treuen Leserschaft sondern auch 
von vielen neuen Nutzern und Nut-
zerinnen äußerst positiv auf- und an-
genommen. Die Ausleihzahlen haben 
sich beinahe verdoppelt, was natür-
lich viel Arbeit für das bewährte Team 
mit der neuen Büchereileiterin Anja 
Kofler bedeutet.

Da die Nachfrage bei Romanen und 
Krimis und ganz besonders im Kin-
derbuchbereich sehr groß ist, müssen 
immer wieder neue Bücher eingebun-
den und eingeräumt werden damit in 
den Regalen nicht allzu große Lücken 
entstehen. Seit der Eröffnung waren 
das rund 1.400 Bücher! Der Sach-
buchbereich soll ebenfalls ausgebaut 
werden. Die BesucherInnen freuen 
sich auch über die Hörstationen, die 
Internetplätze und die Möglichkeit, 
zusammenzusitzen oder sich in eine 
ruhige Ecke zum Schmökern zurück-
zuziehen.

Erfolgreiche Aktionen

Mit der im Sommer durchgeführten 
Aktion „Sommerleseclub“ in Koope-
ration mit der Tyrolia Verlagsanstalt 
konnte die Stadtbücherei Lienz das 
beste Ergebnis aller teilnehmenden 
Bibliotheken in Tirol erzielen! 118 Kin-
der haben dabei im Sommerleseclub 
insgesamt fast 800 Bücher gelesen!

Geholfen werden konnte der Büche-
rei in Kössen, die beim Hochwasser 
im Frühjahr „untergegangen“ ist. Aus 
den Beständen des Buchflohmarktes 

Das Büchereiteam (v.l.: Alexander Ziegler, Lydia Unterluggauer, Obmann  Dr. Ernst Gattol,  
Leiterin Anja Kofler, Dr. Christoph Huber, Johanna Kern-Walder)

wurden im September rund 200 neu-
wertige Bücher übergeben.

Annahmestelle  
„Weihnachten im Schuhkarton“

Wegen des Umbaus im Erdgeschoss 
der Liebburg werden die Weihnachts-
pakete für arme Kinder in Bulgarein 
heuer erstmals in der neuen Stadtbü-
cherei gesammelt (Infos zur Aktion auf 
Seite 18 in dieser Liebburg-Info). 

Veranstaltungsraum hat  
sich bewährt

Bereits bestens bewährt hat sich der 
neue Veranstaltungsraum, wo nicht 
nur im Zweiwochentakt am Mittwoch 
Vormittag das „Literaturcafé“ mit Hei-
di Lengauer stattfindet, sondern auch 
Kinder-, Kindergarten- und Schulver-
anstaltungen wie Lesefeste oder Bil-
derbuchkino.

Neben Eigenveranstaltungen werden 
dort zukünftig auch Lesungen der 
Stadtkultur oder Vorträge der NAGO 
(Naturkundliche Arbeitsgemeinschaft 
Osttirol) angeboten.

Freude beim Trägerverein  
BIBLIOS

„Ich freue mich, dass die neue Stadt-
bücherei ein so großer Erfolg ist und 
bedanke mich bei allen Unterstützern, 
die das Zustandekommen durch fi-
nanzielle Beiträge oder tatkräftige Hilfe 
ermöglicht haben“ meint Dr.Ernst Gat-
tol, der Obmann des Trägervereines 
BIBLIOS im Namen des Vorstandes.

Die neue Liebburg-Info ist nicht nur 
durch ihren Umfang sondern vor 
allem durch ihren Inhalt ein Beweis, 
wie arbeitsintensiv, aber auch wie 
erfolgreich dieser Sommer war:

Demnächst in der  
Stadtbücherei Lienz:

Do, 10.10., 20 Uhr: Lesung 5 x 5 
Fünf Autoren zum 25-Jahr- 
Jubiläum der Lienzer Wandzeitung.

Sa, 12.10., 20 Uhr: Krimilesung 
Lesung mit Ingrid Sonnleitner und 
Adelheid H.

Mi, 16.10., 9 Uhr: Literaturcafè 
Heidi Lengauer - Erinnerungen an 
Anna Waldeck und Maria Bürgler-
Forcher

Di, 22. 10., 19 Uhr: Lesung 
Sebastian Baur liest aus seinen 
Gedichten und Tiergeschichten in 
Puschtra Mundart

Mi, 30.10., 9 Uhr: Literaturcafè

Mi, 6.11., 19.30 Uhr: Vortrag NAGO 
Flusskrebse - Biologie, Ökologie 
und Gefährdung der Scherenritter

Mi, 13.11., 9 Uhr: Literaturcafé 
Hans Kopf mit einer Filmvor- 
führung über seine Chinareise

Fr, 15.11., 20 Uhr:  
Literatur in Wort und Bild 
Hans Salcher liest aus seinem 
persönlichen Schriftverkehr mit 
Christoph Zanon, dazu werden 
Bilder des TAP gezeigt.

Mi, 27.11., 9 Uhr: Literaturcafè 
Christine Brugger über die  
diesjährige Frankfurter Buchmesse

Mi, 11.12., 9 Uhr: Literaturcafè 
Sabine Buxbaum: Spannung und 
Romantik im England des 15. und 
16. Jahrhunderts.

Fr, 13.12., 19.30 Uhr:  
Literatur im Schaufenster 
Kurzlesungen mit Bernhard  
Aichner, Peter Stan, Mathias 
Klammer, u. a. 

Mehr Infos auf:  
www.stadtbuecherei-lienz.at 
und auf der Facebook-Seite der 
Stadtbücherei Lienz oder in der 
Stadtbücherei Lienz

Öffnungszeiten:
Mo.,	10 - 12 und 15 - 18 Uhr 
Di.,	 10 - 12 und 15 - 18 Uhr 
Mi.,	 10 - 12 und 15 - 18 Uhr 
Do.,	 10 - 18 Uhr 
Fr.,	 10 - 12 und 15 - 18 Uhr 
Sa.,	 10 - 12 Uhr

Ehrenring an Hermann Pedit
Anlässlich der Ausstellungseröffnung  
„Hermann Pedit – Arbeiten 1950 -  
2013“ auf Schloss Bruck wurde am 
14. August 2013 der Ehrenring der 
Stadt Lienz für hervorragende Ver-
dienste auf kulturellem Gebiet an 
den Lienzer Künstler Hermann Pedit 
verliehen.

Hermann Pedit zählt zu den heraus-
ragendsten Künstlerpersönlichkeiten 
unserer Stadt. Nach seinem Studium 
bei Sergius Pauser und Fritz Wotru-
ba an der Akademie der bildenden 
Künste in Wien war Pedit Mitbegrün-
der der Galerie Synthese in Wien be-
vor er aus familiären und beruflichen 
Gründen nach Lienz zurückkehrte, 
wo er den väterlichen Betrieb über-
nahm und führte. Er selbst meinte 
über die Zeit, in der die Firma im Mit-
telpunkt stand, dass er so zum eige-
nen Mäzen werden konnte. Obwohl 
er neben seiner beruflichen Tätig-
keit auch wunderbare Bilder schuf, 

entstanden seine bedeutendsten und 
reifsten Werke erst danach, als sei-
ne ganze Energie in die künstlerische 
Arbeit fließen konnte. Dabei sticht der 
Zyklus „Nacht der Seele“ heraus, in 
dem Pedit das Leid der Opfer und die 
Tragödie der Täter im Balkankrieg ein-
drucksvoll verarbeitete. Dazu reiste er 
selbst an die Kriegsschauplätze und 
die Eindrücke erschütterten ihn bis ins 
Innerste. Der berührende Bilder-Zyklus 
wurde in 14 Ausstellungen gezeigt, von 
Wien bis Zagreb, von Den Haag bis St. 
Petersburg und auch in Lienz war er zu 
sehen. 

Bei der Ehrenringverleihung im über-
vollen Innenhof von Schloss Bruck 
zeigte sich die Bürgermeisterin erfreut 
und stolz, dass sie die erste derart 
hochrangige Ehrung eines Künstlers 
seit der Ehrenbürgerschaft von Albin 
Egger-Lienz an Hermann Pedit über-
geben konnte. Ihr Vorgänger im Amt 
Dr. Hannes Hibler würdigte in seiner 

Laudatio nicht nur das Werk Her-
mann Pedits, sondern auch dessen 
Persönlichkeit und Charakterstärke.

Einen Querschnitt durch das Werk 
Hermann Pedits zeigt die Ausstel-
lung „Hermann Pedit – Arbeiten 
1950 - 2013“, die noch bis 27. Okto-
ber in den neuen Ausstellungsräum-
lichkeiten im Westtrakt von Schloss 
Bruck zu sehen ist.

Hermann Pedit und seine Frau Elisabeth, 
der lt. Hannes Hibler eine „Ehrenperle“ 
gebühren würde.

Neues aus der s t a d t b ü c h e r e i l i e n zJugendzentrum, BürgerInnenservice 
oder Neugestaltung Egger-Lienz-
Platz, ich bin stolz, dass diese von  
langer Hand geplanten Projekte nun 
fertig gestellt sind und Ihnen präsen-
tiert werden können. Daneben er-
fahren Sie in dieser Info viel über die  
Arbeit in unseren Abteilungen und 
Neues aus der Kultur, dem Museum 
und der Stadtbücherei. In der letzten 
Liebburg-Info vorgestellt, ist sie in  
kürzester Zeit zur Erfolgsgeschichte 
geworden.

Es gibt aber kein Ausruhen auf den 
Lorbeeren, denn die Entwicklung 
unserer Stadt schreitet zügig voran. 
Viele Projekte sind in Planung, einige 
in der Konzeptionsphase und wieder 
andere bei der Ideen-Findung.

Die größten „Brocken“ sind dabei 
das Dolomitenbad und auch die  
Neugestaltung des Hauptplatzes 
wird langfristig ein kostenintensives 
Unterfangen sein. 

Besonders am Herzen liegt mir die 
Lösung der schwierigen Verkehrs- 
situation in unserer Stadt und daher 
bitte ich Sie, den Fragebogen über die 
Mobilität und Ihre Verkehrsgewohn-
heiten ausgefüllt mit dem beiliegenden 
Kuvert portofrei an uns zurückzuschi-
cken oder in unserem neuen Bürger- 
Innenservicebüro abzugeben. Sie helfen  
uns damit, ein Mobilitätskonzept zu 
erstellen, das dann ehestmöglich dem 
Gemeinderat vorgelegt werden soll.

Ganz Osttirol hat ja in der letzten  
Zeit ein anderes Verkehrspro-
blem, nämlich die Streichung der 
direkten Zugverbindung nach  
Innsbruck bewegt und ich möch-
te mich bei allen bedanken, die in 
der Liebburg die Petition an die 
Landesregierung unterschrieben  
haben. Ich darf Ihnen versichern, 
dass ich nicht locker lassen werde!

Ich wünsche Ihnen einen Goldenen 
Herbst!

Foto: BI
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Jetzt ist es soweit, die Umgestaltungs- 
maßnahmen in den Räumlichkeiten 
im Erdgeschoß der Liebburg sind 
fertig und das neue BürgerInnen- 
service konnte die Arbeit in den neu-
en, hellen Räumlichkeiten aufnehmen. 
Das BürgerInnenservice Neu und der 
Standesamts- und Staatsbürger-
schaftsverband Lienz teilen sich nun-
mehr das Erdgeschoß der Liebburg 
und bilden damit das Zentrum des  
Bürgerservices in der Stadtverwal-
tung.

Das Team des  
BürgerInnenservices Neu 

Bürgerservice wird bei den Mitarbeiter-
Innen der Stadtverwaltung seit jeher 
groß geschrieben, nun ist es gebün-
delt und für die BürgerInnen leichter 
erreichbar, zentral im Erdgeschoß 
angesiedelt. Die speziell geschulten 
Mitarbeiter stehen ab sofort für Anfra-
gen und Erledigungen zur Verfügung 
und ersparen den BürgerInnen damit 
die teilweise verschlungenen Wege in 
der Liebburg. Das Team besteht aus 
bisherigen Mitarbeitern der einzelnen 
Fachbereiche und hat damit große 
Fachkompetenz in den einzelnen Auf-
gabengebieten. 

Das Angebot des BürgerInnenservices Neu  
im Überblick

•	 Einwohnermeldeamt und Fundamt

•	 Stadtkassa

•	 Parkraum (Ausgabe der Dauerparkkarten, etc.) 

•	 Soziales und Familie (Sämtliche Anträge wie bspw. Wohn- und Mietzins- 
	 beihilfen, Kindergeld, Schülerbeihilfen, Schulstartgeld, Mindestsicherung,  
	 etc. aber auch die Anforderung der Solalikarte, etc., Kindergärten)

•	 Kauf von Kulturkarten und Kulturgutscheinen

•	 Kauf von Taxiblöcken

•	 Ausgabe von Müllbehältnissen

•	 An-, Ab- und Ummeldungen von Müllbehältnissen

•	 Verkauf von Merchandiseartikel 

•	 allgemeine Information

Neue Öffnungszeiten: 
(Diese gelten nur für das BürgerInnenservice Neu,  
nicht für die gesamte Stadtverwaltung).

Montag bis Donnerstag  
durchgehend, 7.00 – 17.00 Uhr 
Freitag, 7.00 – 12.30 Uhr 

Information und Beratung

Die barrierefreien Räumlichkeiten sind 
so konzipiert, dass im ersten, kleineren 
Bereich (bisheriges Bürgerservicebüro) 
die allgemeine Informationsstelle und 
die Stadtkassa untergebracht sind. Am 
Infoschalter erhalten die BürgerInnen 
das bisherige Angebot wie gewohnt, 

bspw. die beliebten Stadttaxiblöcke 
und die Kulturkarten. Zudem werden  
hier Auskünfte und Erstinformationen  
erteilt, erfolgt die Ausstellung von 
Parkkarten oder die Ausgabe von 
Müllbehältnissen. 

Der zweite größere Bereich, der vor-
malige Empfangsraum, ist für Bera-

Das Team des BürgerInnenservice Neu: v.l.n.r. · vorne: Mag. Christopher Korber, Peter Gasser · hinten: Michael Moritz, Roswitha Fuetsch, 
Rene Uggowitzer, Gerda Ortner

tungen vorgesehen. An den dort ein-
gerichteten Beratungsstellen erfolgt 
zukünftig die Abwicklung der Agen-
den des Meldewesens und werden die  
Anträge aus dem Sozial- und Familien- 
bereich bearbeitet. Die gut durch-
dachte Einteilung des Raumes durch 
Arch. Mag. Dieter Tuscher ermöglicht  
eine gewisse Diskretionszone für  
jeden Beratungsplatz. 
Zusätzlich steht dem BürgerInnen- 
service Neu im Bedarfsfall noch ein  
eigenes Büro für Einzelberatungen zur 
Verfügung. 

Der Zugang zu den einzelnen Bera-
tungsstellen erfolgt zentral über den bis-
herigen Eingang der Bürgerservicestelle. 

Ebenfalls neu ist ein kleiner, heime-
liger Wartebereich, der sowohl den 
Wartenden des Standesamts- und 
Staatsbürgerschaftsverbandes Lienz 
und des BürgerInnenservices Neu 
zur Verfügung steht. Ausgestattet 
mit einer Kinderecke, Informations- 
material und Zeitschriften soll die  
Wartezeit für die BürgerInnen mög-
lichst verkürzt werden. Zusätzlich 
wurden im Gang Sitzgelegenheiten für 
Wartende aufgestellt. 

Welche Leistungen erhalten  
die BürgerInnen im  

BürgerInnenservice Neu? 

Neben allgemeinen Auskünften und 
Informationen und dem bisherigen 
Angebot wie Verkauf von Kulturkarten 
und Taxiblöcken, werden zukünftig zu-
sätzlich die am häufigsten in Anspruch 
genommenen Dienstleistungen im 
BürgerInnenservice Neu erledigt. 
Das Einwohnermeldeamt/Fundamt, 
welches bisher etwas versteckt im 
Nebengebäude der Liebburg, in 
der Fronfeste zu finden war, ist nun  
Bestandteil des neuen BürgerInnen- 
services. Einzelne Agenden der Abtei-
lung Umwelt- und Zivilschutz, welche 
im Kiosk neben der Liebburg unterge-
bracht war, werden zukünftig im Bürger- 
Innenservice angeboten. So erhält man 
dort sämtliche Müllbehältnisse wie 
Kompostkübel, Ölis und Müllsäcke. 
Auch die An-, Ab- und Ummeldungen 
von Müllbehältnissen werden im Bürger- 
Innenservice Neu angenommen. 

Die Stadtkassa, die bisher im 1. Stock 
des Rathauses eingerichtet war, ist in 
das BürgerInnenservice Neu eingeglie-
dert. Ebenfalls vom 1. Stock/Fronfeste 
in den neuen Bereich im Erdgeschoß 
wandert die Ausgabe der Parkkarten 
bzw. die Einzahlung von Parkstrafen. 

Ein sehr großer Bereich des Bürger- 
Innenservices Neu stellt der Sozial- 
und Familienbereich dar, der bisher 
im 3. Stock, vormals Sozialamt, spä-
ter in der Abteilung Wohnen, Soziales 
und Familie angesiedelt war. Nunmehr 
werden sämtliche Anträge aus diesem 

Bereich wie bspw. Wohn- und Mietzins-
beihilfen, Kindergeld, Schülerbeihilfen, 
Schulstartgeld, Mindestsicherung, etc. 
im BürgerInnenservice Neu bearbeitet. 
Ebenso ist die Solali-Berechtigungs- 
karte dort erhältlich. 

Neu gestaltet wurde auch der Wartebereich 

Hell und freundlich sind die neuen Räumlichkeiten

Wir bedanken uns bei allen BürgerInnen herzlich für das Verständnis  
während der Umbauarbeiten und freuen uns Sie in den neuen  

Räumlichkeiten begrüßen zu dürfen!

Ein weiterer Schritt zur Verwaltungsmodernisierung 
Das neue BürgerInnenservice und die adaptierten Räumlichkeiten des Standesamts- und  

Staatsbürgerschaftsverbandes Lienz im Erdgeschoß der Liebburg sind fertig.

Sabine Istenich
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Wussten sie, was lolig ist? ich nicht, jedenfalls bevor 
ich im neuen Jugendzentrum eine nachhilfestunde in 
„Jugendsprache“ bekommen habe. nicht, dass ich die 
verwenden werde, das ist bei erwachsenen nämlich 
so was von „uncool“ (sagt man das überhaupt noch?). 
lolig kommt von lol (also von lol = laugh out loud, ge-
bräuchlich im chat) und bedeutet lustig. chillen kannte 
ich schon, geil und cool ist nicht so schwer, das kommt 
ja sogar in der Werbung vor. 

Warum ich im Jugendzentrum war? ich wollte die jungen 
nutzerinnen und nutzer fragen, wie es ihnen denn so 
gefällt im neuen haus. ob sie mit der Planung durch 
architekt Peter Jungmann und den rahmenbedin-
gungen, die der „Verein zur Förderung der offenen 
Jugendarbeit in lienz“ mit obman stefan schrott vor-
gibt, zufrieden sind und das geld, das die stadt li-
enz dafür locker gemacht hat, auch gut angelegt ist. 
und was ihnen besonders gut gefällt und wo es 
noch Änderungswünsche gibt. das ergebnis fi nden 
sie hier.

geilo, cool, chillig und lolig: das neue Jugendzentrum

heidi Fast

das neue Jugendzentrum

sie hier.

„Hier ist es volle geil, besonders 
der Fernsehraum und die Hot dogs! 
Jetzt wollen wir aber weiterspielen! 

Was? FIFA 14, ein PS3-Spiel natürlich!“

v.l.: Bastian (12), markus (12) und 
Fabian (13)

„Ich komme 3 x pro Woche, 
fi nde es super und am besten 
gefällt mir der ‚Zockerraum‘ 
(Übersetzt = Fernsehraum).“

sandro (12 1/2)

„Ich fi nde es ganz super! 
Der Musikraum, wo es echt abgeht, 

Freunde treffen und natürlich macht 
Monika auch die besten Hot dogs!“

hannes (12)
„Es ist super, weil es für UNS ist! 

Und die Mädels sind natürlich 
auch ein Grund herzukommen!“

Florian (15)

„mir gefällt natürlich wie allen der 
Fernseh- und der musikraum, 
aber auch der Billard-tisch!“

tobias  (12)

„Wir freuen uns über 
viele neue Kids und das tolle Haus, 

den Platz und das moderne Equipment. 
Die Graffi ti sind selbst gemacht! Die vielen 
separaten Räume sind ideal und in der Küche 

werden wir auch gemeinsam kochen.
Groß ist die Nachfrage nach einer 

Öffnung am Samstag.“

monika Karré und 
Wolfgang Walder

„Ich komme aus Amlach her 
und fi nde es voll cool, man trifft neue 

Leute und alte Schulkollegen. 
Am besten fi nde ich den Musikraum.“

isabel  (14)

„Der Freiraum ist toll, da kann 
man sich auch mal zurückziehen, leider 
ist er viel zu selten offen!“ laura (13) 

Der Musikraum ist mir am liebsten, 
aber auch die Dachterrasse wird 

im Sommer super!“ celina (13)

       „Hier ist es viel größer und 
           besser als im alten JZ, 
            der Musikraum ist das Beste!“

marcel (12) schmeckt es auch

„Im alten JZ war ich hie 
und da, jetzt komme ich viel 
lieber her, weil es hier viel 

besser ist“
laura (14 aus iselsberg)

„Disco machen 
im Musikraum bei 
  toller Beleuchtung! 
 Die Musik kommt 
online von simfy, einer 
App auf dem iMAC.“

    silvana (14 aus 
          leisach)

„Weil alle den Fernsehraum 
so gerne mögen, kann jede 

Gruppe ca. 1 Stunde dort sein, 
dann ist die nächste dran.“

corinna (13)

Fo
to

: B
I
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TEIL A - VERKEHRSPOLITIK 

 1

 

Sehr geehrte Lienzerin, sehr geehrter Lienzer! 
Wir entwickeln für unsere Stadt ein neues Verkehrskonzept und bitten Sie, uns dazu bei der Erhebung der 
Grundlagendaten durch die Bearbeitung dieses Fragebogens zu unterstützen. 
 

 Bitte lesen Sie sich  
ALLE Fragen/Aussagen AUFMERKSAM durch  

und beantworten Sie diese danach!  
 

Ihre persönliche Meinung ist wichtig!1 

 

 
 

1 
Als wie geeignet schätzen Sie ganz allgemein die Situation in Lienz für 
die folgenden Verkehrsarten ein? 
(-3 bedeutet gar nicht geeignet, +3 bedeutet sehr geeignet) 

gar nicht 
geeignet 

sehr  
geeignet 

-3 -2 -1 +1 +2 +3 

 Fußverkehr        

 Radverkehr        

 Öffentlicher Verkehr       

 Pkw-Verkehr       

 

2 Inwieweit ist Lienz von folgenden Verkehrsproblemen betroffen?  
(-3 bedeutet gar nicht betroffen, +3 bedeutet sehr betroffen) 

gar nicht  
betroffen 

sehr  
betroffen 

-3 -2 -1 +1 +2 +3 

 Verkehrsstau        

 zu wenige Pkw-Parkplätze       

 unzureichender öffentlicher Verkehr       

 Luftverschmutzung durch Kraftfahrzeuge       

 zu wenige Radwege       

 verparkte Straßen in Wohngegenden durch Fahrzeuge von EinpendlerInnen       

 Unfallgefahr       

 Zurückdrängen des Fußverkehrs durch den motorisierten Verkehr       

 
Sonstige  
Verkehrsprobleme in Lienz: 

 

 

3 
Wie zufrieden sind Sie mit folgenden Verkehrsaspekten in Ihrem 
unmittelbaren Wohnumfeld in Lienz? 
(-3 bedeutet gar nicht zufrieden, +3 bedeutet sehr zufrieden) 

gar nicht 
zufrieden 

sehr  
zufrieden 

-3 -2 -1 +1 +2 +3 

 Parkplatzangebot für Pkw        

 Erreichbarkeit einer Haltestelle des öffentlichen Verkehrs        

 Wohnqualität bezüglich Verkehrslärm        

 Sicherheit für den Fuß- und Radverkehr        

 

                                            
1 Der Fragebogen wurde so gestaltet, dass Ihre Anonymität gewahrt bleibt. 

Modernes Mobilitätskonzept für die Stadt Lienz
Wir planen gemeinsam die Mobilität der Zukunft für Lienz

Die Stadtgemeinde Lienz hat das 
spezialisierte Verkehrsplanungsbüro  
Hochkofler und die Universität für 
Bodenkultur Wien mit der Erstellung 
eines modernen Mobilitätskonzeptes 
für die Stadt Lienz beauftragt. Ziel-
setzung dieses Projektes ist es, in 
Form eines Verkehrsmodells eine um-
fassende Entscheidungsgrundlage für 
die künftigen Entwicklungen der Ver-
kehrsführungen in Lienz zu schaffen. 
Das Mobilitätskonzept soll unter brei-
ter Beteiligung der Bevölkerung in vier 
Schritten ausgearbeitet werden und 
bis zum Frühjahr 2014 abgeschlossen 
sein.

1.	Allgemeine Mobilitätsanalyse,  
	H aushaltsbefragung

2.	Ergänzende Analyse des konkreten  
	M obilitätsverhaltens, Wegeanalyse

3.	Öffentliche Präsentation und  
	 Diskussion der Zwischenergebnisse

4.	Beratung und Beschlussfassung  
	 in den Gremien der Stadt Lienz

5.	Umsetzung des Mobilitäts- 
	 konzeptes

Damit steht der Politik und der Stadt-
verwaltung künftig ein modernes,  
alle Mobilitätsformen umfassendes 
Instrument der kommunalen Verkehrs- 
planung für Lienz zur Verfügung.  
Die notwendige Datenerhebung wird  
in zwei Schritten vom Verkehrs- 
planungsbüro Hochkofler anhand von 
Befragungen durchgeführt:

Allgemeine Mobilitätsanalyse, 
Haushaltsbefragung

Erhebungsbogen für jeden Lienzer 
Haushalt in der Liebburg-Info

Mit der allgemeinen Mobilitätsanalyse 
werden die Basisdaten für das Mobi-
litätskonzept Lienz erhoben. Von zen-
traler Bedeutung für die Qualität der 
sich aus dem Konzept ergebenden 
Verkehrsmaßnahmen ist eine hohe 
Beteiligung der Lienzerinnen und  
Lienzer an dieser Befragung. Im Mittel-
teil dieser Ausgabe der Liebburg-Info  
haben wir Ihnen dazu einen Fragebo-
gen samt Rückantwortkuvert beige-
legt. Damit eröffnen wir allen Lienze-
rinnen und Lienzern die Möglichkeit, 
die künftige Mobilitätsentwicklung der  

Sonnenstadt mitzugestalten und freu-
en uns auf eine breite Beteiligung. 
Die Erhebungsbögen wurden vom 
Verkehrsplanungsbüro Hochkofler 
gemeinsam mit Experten der Uni-
versität für Bodenkultur, welche sich 
insbesondere um das Segment der 
Radfahrer und Fußgänger bemühen, 
ausgearbeitet. Wir bitten Sie, die Fra-
gen aufmerksam durchzulesen und 
sorgfältig zu beantworten. Den aus-
gefüllten Fragebogen können Sie in 
der Folge mit dem beiliegenden Rück-
antwortkuvert innerhalb der nächsten 
zwei Wochen an die Stadtverwaltung 
zurücksenden bzw. im BürgerInnen-
service des Rathauses abgeben.

Analyse des Mobilitätsverhaltens
Detaillierte Informationen anhand 
einer repräsentativen Stichprobe 

für die Erarbeitung des  
Mobilitätskonzeptes

Die Erstellung des Mobilitätskon-
zeptes macht neben der Erhebung 
der allgemeinen Basisinformationen 
im nächsten Schritt eine detaillierte 
Erhebung des Mobilitätsverhaltens 
(tägliche Wege) notwendig. Dazu wer-
den vom Verkehrsplanungsbüro mit 
persönlicher Post zufällig ausgewählte 
Lienzer Haushalte aus allen Stadttei-
len gebeten, für einen Tag ein umfas-
sendes Mobilitätsprotokoll aller Haus-
haltsmitglieder zu erstellen und diese 
Informationen für die Verkehrsplanung 
bereitzustellen. Die Erhebung basiert 
auf statistischen Größen und reprä-
sentiert damit die gesamte Stadtbe-
völkerung. 

Darüber hinaus können von interes-
sierten Bürgerinnen und Bürgern For-
mulare für beide Befragungen gerne 
im neuen BürgerInnenservice telefo-
nisch angefordert (Tel.: 04852/600-
570) oder persönlich abgeholt werden 
(bequem erreichbar in der Liebburg,  
Erdgeschoß).

Die Anonymität Ihrer Daten ist selbst-
verständlich bei beiden Erhebungen 
gewährleistet - wir verpflichten uns zur 
Einhaltung strengster Datenschutz-
richtlinien.

Nach Eintreffen der Erhebungsbögen 
aus der allgemeinen Mobilitätsanaly-
se, Haushaltsbefragung sowie der We-
geanalyse erarbeitet das beauftragte 
Verkehrsplanungsbüro Vorschläge für 
die künftige Mobilitätsentwicklung in 
der Stadt Lienz. Als weiterer Schritt 
der Bürgerbeteiligung der Lienzer Be-
völkerung wird das Zwischenergebnis 
aus  Befragungsdaten und verkehrs-
technischen Informationen in einer 
öffentlichen Veranstaltung vorgestellt 
und diskutiert. Nach Einarbeitung der 
Anregungen wird der Stadtpolitik im 
Frühjahr 2014 ein umfassendes und 
modernes Mobilitätskonzept vorlie-
gen.

Wenn Sie noch Fragen zum Ablauf 
der Mobilitätserhebung haben, stehen 
wir Ihnen unter der Telefonnummer: 
04852/600-570 und unter der E-Mail 
Adresse: umwelt@stadt-lienz.at gerne 
zur Verfügung.

Vielen herzlichen Dank  
für Ihre Beteiligung!
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Wie sehr treffen die folgenden Aussagen auf Lienz zu?  
Bitte versuchen Sie, alle Aussagen zu bewerten, zu denen Sie eine Meinung 
haben bzw. zu denen Ihnen Informationen zur Verfügung stehen! 
(-3 bedeutet trifft gar nicht zu, +3 bedeutet trifft sehr zu) 

trifft  
gar nicht zu 

trifft  
sehr zu 

-3 -2 -1 +1 +2 +3 

 Die Nutzung des Lienzer Stadttaxis ist unkompliziert.         

 In Lienz gibt es zu wenige Radabstellanlagen.        

 Der Pkw-Verkehr in Lienz verläuft im Großen und Ganzen flüssig.        

 
Das Lienzer Stadtzentrum ist von den angrenzenden Stadtbezirken gut zu 
Fuß erreichbar. 

      

 
Die wichtigsten Lienzer Gesundheitseinrichtungen (Krankenhaus, 
Arztpraxen, Apotheken etc.) sind, sogar vom Stadtzentrum aus, fast nur mit 
dem Kfz erreichbar. 

 
     

 
Die Lienzer Kreuzungsbereiche sind für den Radverkehr komfortabel 
gestaltet.  

      

 
Mit dem Pkw findet man in Lienz meistens rasch einen Parkplatz nahe am 
Ziel. 

      

 
In Lienz gibt es zu wenige sichere Straßenquerungsmöglichkeiten für 
FußgängerInnen. 

      

 
Die Bedürfnisse von Personengruppen mit eingeschränkter Mobilität (ältere 
Personen, Personen mit Geh- und Sehbehinderung etc.) sind in Lienz 
ausreichend berücksichtigt.  

 
     

 
Für eine Bezirkshauptstadt bietet Lienz nur ein mangelhaftes Angebot im 
öffentlichen Verkehr. 

      

 In Lienz kann man ohne große Umwege zügig mit dem Rad fahren.       

 
Der Weg von Ihrer Wohnadresse zur nächsten Volksschule bietet für Kinder 
auch zu Fuß ausreichend Sicherheit. 

      

 
Mit dem Auto von A nach B zu gelangen, kann in Lienz ziemlich 
umständlich werden.   

      

 
Die wichtigsten Lienzer Einkaufsmöglichkeiten (Supermärkte, Bekleidung, 
Sport, Technologie) sind für alle nachhaltigen Verkehrsmittel (Fuß, Rad, 
öffentlicher Verkehr) gut angebunden.  

 
     

 

5 
„Unter optimalen Bedingungen würde ich die meisten meiner Wege mit dem folgenden Verkehrsmittel 
zurücklegen“: 
Bitte nur ein Verkehrsmittel ankreuzen! 

  
 zu Fuß 

 mit dem Fahrrad  mit dem Motorrad/Moped 

 
 

mit dem Pkw 
 

mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
 

mit 
 

 Warum? 
 

 

6 Wie würden Sie Ihr aktuelles Mobilitätsverhalten in Lienz beschreiben? 

 
 

 „Ich gehe in Lienz gerne  
zu Fuß." 

 
ja 

 
nein, weil: 

 

  „Ich fahre in Lienz gerne  
mit dem Rad." 

 
ja 

 
nein, weil: 

 

  „Ich fahre in Lienz gerne  
mit dem öffentlichen Verkehr." 

 
ja 

 
nein, weil: 

 

  „Ich fahre in Lienz gerne  
mit dem Auto." 

 
ja 

 
nein, weil: 
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An welchen Stellen/Abschnitten im Lienzer Straßennetz sehen Sie Sicherheitsprobleme bzw. 
Konfliktpotenzial? Für welche Verkehrsart bzw. zwischen welchen Verkehrsarten? (z.B. Pkw - Rad) 
Falls Sie möchten, können Sie gerne zur Verdeutlichung des Verkehrsproblems eine Skizze auf einem extra 
Blatt beilegen! Bei mehreren Skizzen bezeichnen Sie diese bitte mit den angegebenen Buchstaben, damit sie 
den betreffenden Problemen auf diesem Fragebogen zugeordnet werden können. 

  Stelle/Abschnitt Verkehrsart/Verkehrsarten 

 
 

A 
  

 
 

B 
  

 
 

C 
  

 

8 Wie sehr stimmen Sie den unten angeführten Vorschlägen zu? 
(-3 bedeutet stimme gar nicht zu +3 bedeutet stimme voll zu) 

stimme  
gar nicht zu 

stimme  
voll zu 

-3 -2 -1 +1 +2 +3 

 
Wenn der Platz nicht für alle Verkehrsarten ausreicht, soll der nicht-
motorisierte Verkehr gegenüber dem Kfz-Verkehr bevorzugt werden. 

      

 
Die vorhandenen finanziellen Mittel sollen stärker als bisher für die 
Erleichterung und Beschleunigung des Autoverkehrs eingesetzt werden. 

      

 
Das Stadtzentrum von Lienz soll den Charakter einer Erholungs- und 
Einkaufszone nach dem Modell der oberen Altstadt erhalten und so weit wie 
möglich dem Fuß- und Radverkehr vorbehalten sein.  

 
     

 
Der Attraktivitätssteigerung des öffentlichen Verkehrs in Lienz (z.B. durch 
Einführung eines Citybusses) soll Priorität vor den Maßnahmen für die 
Förderung des Kfz-Verkehrs eingeräumt werden.  

 
     

 
Wohngebiete sollen durch verkehrsberuhigende Maßnahmen (z.B. Tempo 30, 
Straßenrückbau etc.) von gebietsfremdem Verkehr freigehalten werden. 

      

 
Die Wirtschaftlichkeit von Maßnahmen soll bei Entscheidungen in der 
Lienzer Verkehrspolitik eine noch größere Rolle spielen als bisher. 

      

 
Die Interessen der schwächeren VerkehrsteilnehmerInnen sollen bei der 
Verkehrsplanung vorrangig berücksichtigt werden. 

      

 Weitere Vorschläge: 
 

 

9 
In welche Richtung soll sich Lienz Ihrer Meinung nach in Bezug auf das Thema Verkehr/Mobilität 
entwickeln?  

 Mittel- bis langfristig:  

 
 

 

 Welche Maßnahme hat für Sie aktuell die höchste Dringlichkeit? 

 
 

 

 
BITTE FÜLLEN SIE AUF DER NÄCHSTEN SEITE NOCH  

DIE FRAGEN ZUR STATISTIK AUS! 
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Angaben zur Statistik: 
10 Bitte beantworten Sie die folgenden Fragen zu Ihrer Person!  

 Geschlecht  männlich   weiblich  

 Geburtsjahr       

 
höchste 
abgeschlossene 
Schulbildung 

 Pflichtschule ohne Lehre  Matura   

  Pflichtschule mit Lehre  Fachhochschule / Universität 

  Fachschule ohne Matura  Sonstiges:   

 derzeitiger Beruf / 
Ausbildungsfach 

 

 Sind Sie im Ausmaß von mehr als 30 Std./Woche erwerbstätig?  

   ja    

    

nein: 

  in Ausbildung   

  
  im Haushalt tätig  
 

  
  in Pension / im Ruhestand  
 

  
  Sonstiges:  
 

 Liegt Ihr Arbeitsplatz bzw. Ihr Ausbildungsort in Lienz? 

   ja  
in welcher Straße? 

 

   nein  
in (Gemeinde): 

 

 Führerscheinbesitz  ja  nein Pkw-Besitz  ja  nein 

 Fahrrad-Besitz   ja  nein Motorrad-/Moped-Besitz  ja  nein 

 Besitz einer ÖV-Dauerkarte (mindestens Wochenkarte)  ja  nein 

 Mit welchem Verkehrsmittel haben Sie im vergangenen Jahr die meisten 
Wege zurückgelegt? ("Zu Fuß" gilt auch als Verkehrsmittel) 

 

 Wie viele km haben Sie in der letzten Woche ungefähr mit den folgenden Verkehrsmitteln zurückgelegt? 

 als Pkw-LenkerIn:  mit dem ÖV:  

 mit dem Fahrrad:  zu Fuß:  

 Verfügen Sie über einen privaten Pkw-Abstellplatz?  ja  nein  

 Verfügen Sie über einen Fahrrad-Abstellplatz in Ihrem Haus?  ja  nein  

11 Bitte beantworten Sie die folgenden Fragen zu Ihrem Haushalt! 

 Wohnen Sie in Lienz? 

   ja  in welcher Straße?  

   nein  
in (Gemeinde): 

 

 
Anzahl der Personen insgesamt 

 davon Personen unter 6 Jahren   

 davon Personen über 18 Jahren   

 Anzahl der Personen mit Führerschein im Haushalt  Anzahl der Pkw im Haushalt  

 Anzahl der Mopeds im Haushalt  Anzahl der Motorräder im Haushalt  

 Anzahl der Fahrräder im Haushalt  davon E-Fahrräder   

 
VIELEN DANK! 

 
Retournieren Sie uns bitte den ausgefüllten Fragebogen mit beiliegendem Rückantwortkuvert an die Stadtgemeinde 
Lienz. Gerne übernehmen wir Ihre Unterlagen auch im BürgerInnen-Service der Stadt Lienz, Liebburg Erdgeschoß. 
 

Für zusätzliche Anmerkungen bzw. Anregungen legen Sie bitte ein Blatt bei! 
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Richtig heizen mit Holz 
Gesundheit bewahren, Geld sparen!

Für eine schadstoffarme Verbrennung 
sollten in händisch beschickten Ein-
zelöfen, wie Kamin- und Kachelöfen, 
so schnell wie möglich hohe Tempe-
raturen erreicht werden. Denn erst 
bei ausreichend hohen Temperaturen 
wird die Bildung von Schadstoffen im 
Rauchgas minimiert.

Was ist zu beachten!

Ausschließlich unbehandeltes und 
trockenes Holz verwenden. Von 
oben und mit ausreichend Luftzu-
fuhr anzünden. Für einen sicheren 
Betrieb den Ofen regelmäßig warten.

Falsches Heizen mit Holz …

…	 verursacht hohe Kosten durch  
	 geringeren Wärmegewinn und  
	S anierungsbedarf.

…	 belastet die Atemluft durch  
	 gesundheitsgefährdende  
	S chadstoffe, allen voran durch  
	 Feinstaub.

…	 schädigt Ofen und Kamin durch  
	 Kondensate und Ablagerungen  
	 von Ruß und Teeren und kann im  
	 schlimmsten Fall zu einem unkon- 
	 trollierten Kaminbrand führen.

Mit der Gründung der Stadtwärme Lienz und dem Anschluss von rund 900 Objekten an die umweltfreundliche Fernwärme 
ist es gelungen im Lienzer Talboden die Luftqualität deutlich zu verbessern. Im folgenden Beitrag von Energie Tirol sollen 
für den Betrieb von Holzeinzelfeuerungsanlagen wertvolle Tipps und Hinweise mit der Zielsetzung einer weiteren  
Luftverbesserung im Lienzer Talboden angeboten werden.

Bei entsprechendem Betrieb ist die 
zurückbleibende Asche weiß bzw. 
hellgrau und der Brennstoff ist voll-
ständig verbrannt. Ständig verrußtes 
Glas bei Kaminöfen und schwarze 
Brennkammerwände weisen auf fal-
sches Heizen hin.

Das optimale Brennholz
Für einen optimalen Wärmegewinn 
sind Wassergehalt, Größe sowie ver-
wendete Holzart entscheidend.

Je feuchter das Holz,  
desto weniger Wärme
Um den für die Verbrennung idealen 
Wassergehalt von 15 bis 20 Prozent 
zu erreichen, sollte das Holz etwa 
zwei Jahre trocken gelagert worden 
sein. Am besten bereits als Stückholz. 
Nasses Holz erkennt man am höheren 
Gewicht, einer schwer entfernbaren 
Rinde und an erhöhter Dampf- und 
Rauchbildung beim Abbrand.

Kleine Stückholzgröße
Auch die Stückgröße der Scheite be-
einflusst den Verbrennungsprozess. 
Für händisch beschickte Einzel- und 
Kachelöfen ist Ofenholz mit einer Län-
ge von 25 bzw. 33 cm zu empfehlen.

Fichte, Tanne oder Buche
Die gebräuchlichsten Brennholzarten 
in Tirol sind die Weichhölzer Fichte 
und Tanne sowie das Hartholz Bu-
che. Weichhölzer brennen zwar rasch 
ab, sind jedoch günstiger und trock-
nen auch schneller. Harthölzer hinge-
gen haben einen hohen Heizwert und  
eignen sich besonders für Kamin- und 
Kachelöfen.

Müllverbrennung ist  
gefährlich und strafbar!

Wer Abfall verbrennt, vergiftet Luft und 
Boden mit gefährlichen Substanzen 
wie Salzsäuregasen, Formaldehyd 
und krebserregenden Dioxinen. Die 
Giftstoffe werden nicht nur eingeat-
met, sondern können über den Garten 
auch in den Nahrungskreislauf gelan-
gen. Müllverbrennung schädigt zudem 
Ofen und Kamin und führt zu hohen 
Sanierungskosten. Wer Hausmüll, Pla-
stikabfälle, Altholz und behandeltes 
Holz verbrennt, muss darüber hinaus 
mit einer Verwaltungsstrafe rechnen.

Den Folder „Richtig Heizen mit 
Holz“ erhalten Sie im neuen Bürge-
rInnenservice in der Liebburg (Par-
terre) oder in der Abteilung Umwelt 
und Zivilschutz der Stadt Lienz.

Den Ofenraum von 
Asche säubern.
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l

Holzspäne gekreuzt 
darüber patzieren.

Von oben anzünden Durch ausreichend Luft-
zufuhr rasch helle, hohe 
Falmmen herstellen.

Ein kräftiges Feuer 
garantiert einen guten 
Abbrand.

Luft erst drosseln,  
wenn sich ein schöner  
Glutstock gebildet hat.

Luft- und Drossel- 
klappen ganz öffnen.

Das Holz locker in den 
Brennraum schlichten.

Anzündhilfe auf den 
Brennholzstapel legen.

www.tirol.gv.at/richtigheizen

Richtiges  
Anheizen
Eine Schritt-für-Schritt  
Anleitung
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Schlossherbst 2013 
Programm

Sonntag, 13.10., 11 Uhr  
SONNTAGS-MATINEE 
LIENZ IN HISTORISCHEN  
ANSICHTEN – RAUMPLANUNG  
GESTERN – HEUTE – MORGEN
Dr. Martin Kofler und Arch.  
Dipl.-Ing. Klaus Seirer geben Aus- 
kunft über die vergangene und 
zukünftige Lienzer Stadtplanung.

€ 6,50  
(Eintritt, Führung + Prosecco)

Sonntag, 20.10., 11 Uhr 
SONNTAGS-MATINEE 
DIE VIELEN GESICHTER  
EINER EHE:  
Im Gespräch mit Elisabeth Pedit, 
der Gattin des Künstlers  
Hermann Pedit, wird das Werk 
des Künstlers in einem Dialog 
mit Ausstellungsvermittlerin Mag. 
Monika Reindl aus der weiblichen 
Sicht beleuchtet. Elisabeth Pedit 
stand während allen Schaffens- 
perioden an der Seite des Gatten 
und kennt wie niemand anderes 
die Hintergründe seines Werks. 

€ 6,50  
(Eintritt, Führung + Prosecco)

Samstag, 26.10., 10 – 16 Uhr 
FÜHRUNGEN UND  
KINDERPROGRAMM 
Stündlich Führung durch die  
Ausstellungen. Malerwerkstatt 
und Rätsel für Kinder.

Sonntag, 27.10., 11 Uhr 
SONNTAGS-MATINEE 
DER EINBAUM AUS DEM  
TRISTACHERSEE 
Univ. Prof. Dr. Harald Stadler  
präsentiert die neuesten  
Untersuchungsergebnisse des  
spektakulären Fundes.

€ 6,50  
(Eintritt, Führung + Prosecco)

… und zu guter Letzt noch ein 
bisschen stöbern beim Saison- 
abverkauf in unserem Museum-
shop, *bis zu minus 50% auf alle 
Waren (exkl. Bücher).

Viel zu sehen auf  
Schloss Bruck

Der Kulturherbst wird bunt!

Neue Räume haben sich bewährt

Nach dem Umbau der Räume im 
Westtrakt, die früher die kleine archäo-
logische Sammlung beherbergt haben 
(nun nach Aguntum verlagert), verfügt 
das Museum Schloss Bruck seit Mitte 
Juni über einen neuen Ausstellungs-
bereich, der sich bestens für kleine, 
feine Ausstellungen eignet.

Eröffnet wurden Sie mit einer viel- 
beachteten Ausstellung zum 100.  
Geburtstag von Franz Walchegger, 
seit 15. August sind dort Werke von 
Hermann Pedit zu sehen.

So kann man bis 27. Oktober – dann 
schließt Schloss Bruck wieder seine 
Pforten bis zum Mai 2014 – 5 ver-
schiedene Ausstellungen besichtigen: 
Die Albin Egger-Lienz-Galerie, die 
Sonderausstellung „Fischgerichte - 
Fischgeschichte“, die Hermann Pedit-
Ausstellung in den neuen Räumen, die 
kleine Fledermaus-Schau im Zwinger 
und ganz neu, die Fotoausstellung 
„Schlaglicht - Lienz und der Talboden“ 
im 1. Turmgeschoss. Sie wurde am 25. 
September eröffnet.

Fotoausstellung  
einmal ganz anders

Die von Dr. Martin Kofler und Mag. 
Monika Reindl-Sint kuratierte Foto-
schau ist als Film konzipiert und zeigt 
auf einer Großleinwand Fotos aus 
dem Bestand des TAP (Tiroler Archiv 
für Photographische Dokumentation 

Bühne und Literatur

Am 11. und 12.10. ist gleich zweimal 
im Lienzer Stadtsaal das berühmte und 
berührende Stück SIBIRIEN von Felix 
Mitterer zu sehen. Das eindringliche 
Plädoyer für ein menschenwürdiges 
Altern wird vom großen Südtiroler 
Volksschauspieler Peter Mitterrutzner 
gehalten, in einer Nebenrolle ist der 
Osttiroler Schauspieler Lucas Zolgar 
zu sehen.

Ebenfalls Schauspieler und Südtiroler, 
aber auch Literat ist Sebastian Baur, 
dessen innige Gedichte in Puster-
taler Dialekt von der Kultur-Gruppe 
Titlá vertont wurden. Am 22.10. liest 
er um 19.00 Uhr in der Stadbücherei 
aus alten Gedichten und neuen Tier-
geschichten, die den für Nicht-Tiroler 
fast unaussprechlichen Titel „di Osch-
pilemugge unt ondra Fiicho wi du unt 
i“ tragen.

Musik von Klassik bis Jazz

Auch viel Musik gibt es im Herbst und 
Winter und sie reicht von Tango und 
Chanson über Kammermusik und 
Chorgesang bis hin zu den großen Or-
chestern.

Das Konzert „Melange“ am 18.10. ist 
etwas für Genießer, denn das Lebeau-
Trio und das Ensemble Libertango 
servieren gemeinssm eine Mischung 
aus französischen Chansons, argenti-
nischem Tango und Manouche, das ist 
Gipsy-Jazz.

Feinste Kammermusik bietet das Von 
Parádis Trio am 25.10.! Der Kammer-
chor Vokalissimo und das Barock- 
ensemble Anras gestalten am 8.11. 
zusammen ein geistliches Konzert , 
das Cäcilienkonzert der Stadtmusik 
Lienz findet am 16.11. statt. „Gehäm-
mert und gehackt“ wird am 23.11., 
denn da präsentiert sich das Hack-
brett - gemeinsam mit Hammerklavier 
- einmal von einer unbekannten, näm-
lich klassischen Seite. 

Freunde der Südtiroler Kult-Forma-
tion Titlá sollten sich den Abend des 
29. 11. reservieren, denn dann prä-
sentieren die 5 Südtiroler ihre neue CD  
„Paschtaschutta“ im Saal des Gym- 
nasium Lienz.

Weihnachten ist nicht mehr fern

Zu einem Weihnachtskonzert unter 
dem Titel „Joy to the world“ lädt das 
Stadtorchester Lienz am 7.12. ein. 
Gemeinsam mit der Chorvereinigung 
(Chor St. Marien und Kirchenchor Tri-
stach) stehen unter der Leitung von 
Gerald Mair Weihnachtslieder und  
-melodien und Klassisch Winterliches 
auf dem Programm.

Achtung! Heuer gibt es KEIN Diner 
Fantastique, als Kultur-Weihnachts-
geschenk eignen sich aber bestens 
die Gutscheine der Stadtkultur oder 
Eintrittkarten zum Neujahrkonzert, das 
am 4. 01.2014 vom Johann Strauss-
Ensemble Wien gestaltet wird.

Das Museum Schloss Bruck rückt nicht nur den einmaligen Bilderschatz der 
Egger-Lienz-Werke ins allerbeste Licht, es beschert uns auch alljährlich wunder-
bare Sonderausstellungen und wenn man bei gutem Wetter eine Veranstaltung 
im Innenhof oder einen Brunch auf der Terrasse des Schlosscafés genossen hat, 
vergisst man diese schönen Stunden noch lange nicht.

Theater, Literatur und viel Musik stehen im Herbst und Winter auf dem Programm 
der Stadtkultur Lienz und die Kinder dürfen sich wieder über KiKu, also KinderKul-
tur freuen. Wie die Blätter im Herbst, so ist auch das Programm: bunt und vielfältig.

Eine köstliche MELANGE aus Chanson,  
Tango und Gipsy-Jazz servieren das  
Lebeau-Trio und Libertango am 18.10.

Am 6.11. wird im Kolpingsaal die Geschichte von „Hallo Pflanz“ erzählt, die von einem Garten 
und einer wunderschönen Blume handelt. Geeignet für Kinder ab 4.

und Kunst). Viele davon stammen aus 
dem Museum Schloss Bruck, das sei-
ne Fotosammlung dem TAP als Dau-
erleihgabe zur Verfügung gestellt hat. 
Die Themenkreise der gezeigten Fotos 
sind: Alt-Stadt-Spaziergang 1870-
1935, NS-Zeit und Wiederaufbau, Ex-
pansion, 1950 bis zur Gegenwart, das 
unbekannte Lienz, der Talboden im 
historischen Lichtbild und Alltag und 
Wirtschaft in Stadt und Land. Die dazu 
eingespielten Erläuterungen von Dr. 
Martin Kofler werden von ihm selbst 
gesprochen, sind aber auch auf Italie-
nisch oder Englisch anzuwählen. 

Wer heuer keine Gelegenheit mehr 
hat, die Ausstellung zu besuchen, 
kann das auch noch in der nächsten 
Saison tun, sie ist bis Oktober 2014 zu 
sehen.

Genuss und Kultur  
beim Schlossherbst

Auch heuer kann man sich beim 
„Schlossherbst“ kulinarisch verwöh-
nen lassen z.B. mit Weißwürsten und 
Weißbier oder mit Kastanien und 
Glühwein und auch kulturell gibt es in 
den letzten Ausstellungswochen noch 
ein paar Schmankerl, z.B. die neu-
en „Sonntags-Matineen“ (Programm  
siehe Infokasten auf dieser Seite).

Der herbstliche Schlosspark und ein 
Rundgang um den Schlossteich mit 
einem „Einkehrschwung“ im Schloss-
café ist sowieso ein Genuss!

Karten und Infos im BürgerInnenservicebüro in der Liebburg, im Stadtkulturbüro (600-205) und auf www.stadtkultur.at.

Im Weihnachtsstück „Als der kleine Noah 
ins Weihnachtszimmer schauen wollte“ am 
12.12. mit Helen Brugat werden auf der 
Bühne sogar Kekse gebacken!

Foto: BI
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nach umfangreichen Planungen er-
folgte am 2. september der „spaten-
stich“ zur neugestaltung des egger-
lienz Platzes. dieses Projekt stellt 
einen weiteren Baustein zur Fortset-
zung der altstadtoffensive dar und ist 
ergebnis der aktiven stadtentwicklung 
gemeinsam mit unternehmern, haus-
eigentümern und mietern. 

der egger-lienz Platz wurde offener 
und breiter und bildet eine harmo-
nische, optische Verbindung zwischen 
muchargasse und schweizergasse. 
die Büste von albin egger-lienz wur-

da war der Platz noch ein garten: Blick von der unteren schweizergasse in lienz auf schule und Franziskanerkloster, um 1920 (Fotograf: 
stengel & co.; sammlung oliva lukasser – taP)

die albin egger-lienz Büste wird bei der neugestaltung besser sichtbar sein.

de freigestellt und ihr dadurch eine 
zentrale rolle auf dem nach ihm be-
nannten Platz eingeräumt. 

die Bepfl anzung des egger-lienz 
Platzes und neue, moderne sitzele-
mente - sogenannte „Viena’s“ - laden 
in Zukunft zum entspannen und Ver-
weilen ein. die vielfältig einsetzbaren 
outdoormöbel aus Polyethylen stehen 
übrigens auch vor dem museumsquar-
tier in Wien. aufgrund ihres gewichts 
von rund 100 kg sind sie robust und 
widerstandsfähig gegen mechanische 
Verletzungen. Weichen mussten einige 

der egger-lienz Platz wurde aufpoliert
ein weiteres Stück lebensqualität für die Sonnenstadt

Übersiedlung geschafft!
die Vereine freuen sich über das neue heim

Verein A-h-A 
Alkoholkranke helfen Alkoholkranken

Haus der Vereine am Egger-Lienz-Platz

Haus der Vereine - Alkoholiker 99x210mm.indd   1 01.10.13   14:11

Alpine Gesellschaft 
Alpenraute Lienz

Haus der Vereine am Egger-Lienz-Platz

Haus der Vereine - Alpenraute 99x210mm.indd   1 01.10.13   14:13

Studentenverbindung 
Görz zu Lienz

Haus der Vereine am Egger-Lienz-Platz

Haus der Vereine - Görz 99x210mm.indd   1 01.10.13   14:14

Pfadfindergruppe  
Lienz - Dolomiten

Haus der Vereine am Egger-Lienz-Platz

Haus der Vereine - Pfadfinder 99x210mm.indd   1 01.10.13   14:21

Lienzer  
Sängerbund 1860

Haus der Vereine am Egger-Lienz-Platz

Haus der Vereine - Sängerbund 99x210mm.indd   1 01.10.13   14:23

Schachklub 
Volksbank Lienz

Haus der Vereine am Egger-Lienz-Platz

Haus der Vereine - Schachclub 99x210mm.indd   1 01.10.13   14:24

Soldatenkameradschaft 
Osttirol/Lienz

Haus der Vereine am Egger-Lienz-Platz

Haus der Vereine - Soldatenkameradschaft 99x210mm.indd   1 01.10.13   14:25

Stadtbücherei Lienz 
Trägerverein BIBLIOS

Haus der Vereine am Egger-Lienz-Platz

Haus der Vereine - Stadtbücherei Lienz 99x210mm.indd   1 01.10.13   14:28

Tiroler Archiv für photographische 
Dokumentation und Kunst (TAP)

Haus der Vereine am Egger-Lienz-Platz

Haus der Vereine - TAP 99x210mm.indd   1 01.10.13   14:29

Soldaten-
kameradschaft 
Osttirol/Lienz

Pfadfi ndergruppe 
Lienz – Dolomiten

Stadtbücherei
Lienz

Schachklub
Volksbank Lienz

einladung zur eröffnung

Bei der feierlichen eröffnung am 
11. oktober um 16.00 uhr wer-
den sich auf dem Platz auch 
die Vereine, die nun im neuen 
Vereinshaus am egger-lienz Platz 
beheimatet sind, vorstellen und 
anschließend die türen ihrer Ver-
einsräumlichkeiten für die Öffent-
lichkeit öffnen und ihre aktivitäten 
präsentieren. 

sie sind herzlich dazu eingeladen!

Parkplätze, zur Freude der radfahrer 
gibt es weitere radständer und mit 
einem Wasser- und stromverteiler ist 
der Platz auch für Veranstaltungen ge-
rüstet. die umbaumaßnahmen kosten 
rund € 146.000,–.

der geschäftsbetrieb in den Betrieben 
wurde durch die Bauarbeiten nicht 
wesentlich beeinträchtigt, dennoch 
sind alle anrainer froh, dass nach den 
ca. 4-wöchigen Bauarbeiten der eg-
ger-lienz Platz als junger, bespielbarer 
Platz für Jung und alt in neuem glanz 
erstrahlt.

Verein A-h-A
Alkoholkranke helfen 
Alkoholkranken

TAP
Tiroler Archiv für
 photographische 
Dokumentation und Kunst

Studentenverbindung
Görz zu Lienz

Alpine Gesellschaft 
Alpenraute Lienz

Lienzer 
Sängerbund 1860

s t a d t b ü c h e r e i l i e n z



In diesem Sommer war Abkühlung 
überall willkommen, auch an den 
Brunnen der Stadt. Rasten konnte 
man auf den neuen Sonnenstadt-Lienz-Liegestühlen. Hans Salchers Spruch 

„bei uns sitzt die 
Sonne in der Stadt“ stimmt sowieso!

In diesem Sommer war Abkühlung 
überall willkommen, auch an den 
Brunnen der Stadt. Rasten konnte 
man auf den neuen Sonnenstadt-Lienz-Liegestühlen. Hans Salchers Spruch 

„bei uns sitzt die 
Sonne in der Stadt“ stimmt sowieso!

Das Zucchero-
Konzert füllte 
den Hauptplatz bis in die letzte Ecke. Ein fulminanter 

Abend!
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Bei Prachtwetter fi eberten Tausende mit den „Dolomitenmännern“ mit, so 

auch beim Zieleinlauf! Wieder einmal ein ganz toller 

Bewerb bei dem sich Lienz von seiner besten 

Seite zeigen konnte.Bei Prachtwetter fi eberten Tausende mit den „Dolomitenmännern“ mit, so 

auch beim Zieleinlauf! Wieder einmal ein ganz toller 

Bewerb bei dem sich Lienz von seiner besten 
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bald neue räume für die Schulische tagesbetreuung 
an der Neuen mittelschule egger-lienz

derzeit werden die räumlichkeiten 
im erdgeschoss des hauses schulst-
raße 2 (türml an der stadtmauer) für 
die schulische tagesbetreuung um-
gebaut. die Kosten werden samt ein-
richtung rund € 250.000 betragen und 
den schülerinnen werden dann nicht 
nur neue freundliche räume zur Ver-
fügung stehen, sondern auch ein gar-
ten. schon jetzt macht es 32 schüle-
rinnen der nms egger-lienz und der 
nms nord durchaus spass, am nach-
mittag in der schule zu bleiben, dort 
zu essen, zu spielen und zu lernen. 
dieses angebot kann auch tageweise 
(also z.B. nur dienstag und donners-
tag oder 14-tägig jeden montag) in 
anspruch genommen werden.

die tagesbetreuung wird als we-
sentlicher Beitrag zu einer positiven 
schulentwicklung gesehen, die gute 
Zusammenarbeit zwischen schulpart-
nern und schulerhalter (sprengelge-
meinden) zeigt sich auch in der Be-
reitschaft, die frei gewordenen räume 
im türml und nebengebäude dafür zu 
verwenden und zu adaptieren. noch 
fi ndet die nachmittagsbetreuung 
in der schulbibliothek im informati-
kraum, im turnsaal und bei schön-
wetter auch im Freien statt. gegessen 

wird im Wohn-und Pfl egeheim lienz, 
der Kontakt zwischen Jung und alt ist 
für alle positiv. es gibt eine individuelle 
lernzeit (hausübungen, Vorbereitung 
auf schularbeiten, referate, …) mit 
unterstützung durch lehrpersonen. 

ein muss ist aber auch genügend Zeit 
zum spielen und entspannen. spiele-
risch werden Basis- und sozialkom-
petenzen gefördert und die Freizeitge-
staltung den persönlichen interessen 
angepasst. infos zur schulischen ta-
gesbetreuung gibt es bei der nms 
egger-lienz unter tel. 62759.

Neue Annahmestelle!

Wegen des umbaus des Bürge-
rinnenservicebüros in der lieb-
burg ist dort leider kein Platz mehr 
zur lagerung der abgegebenen 
Packerl, denn immerhin waren 
das im Vorjahr mehr als 900 ge-
schenke für arme Kinder. aber na-
türlich wird die aktion auch heuer 
durchgeführt und erfreulicherwei-
se hat sich die 

Stadtbücherei Lienz am 
Egger-Lienz - Platz 2

bereiterklärt die neue  annahme-
stelle für die aktion „Weihnach-
ten im schuhkarton“ zu sein. die 
NICHT ZUGEKLEBTEN liebevoll 
befüllten Kartons kann man bis 
15. november zu den Öffnungs-
zeiten der stadtbücherei lienz 
(siehe auch seite 2 der liebburg-
info) dort abgeben. die aktion 
kommt heuer Kindern in Bulgarien 
zugute. der Folder mit allen infor-
mationen liegt in der liebburg und 
in der stadtbücherei auf, infos 
fi nden sie auf www.geschenke-
der-hoffnung.at/weihnachten-
im-schuhkarton. (Kontakt: stadt-
bücherei lienz, tel. 63972 oder 
stadtkultur lienz, tel. 600-306)

Die Diamantene Hochzeit konnten Erna und Edmund Furtschegger 

feiern, Goldene Hocheit feierten Gerhilde und Adolf Asslaber, Ingrid 

(nicht im Bild) und Albuin Birschl, Ernestine und Josef Hofmann,  

Martha und Johann Holzer, Paula und Alois Lemmerer, Gertrud und 

Erich Müller, Katharina und Walter Oberhuber sowie Roswitha und 

Johann Pirker. Wir gratulieren!
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Vom Osttiroldler 

waren die Wiener 

Sängerknaben ganz 

begeistert und das 

Publikum 

vom Konzert 

am Abend!

Johann Pirker. Wir gratulieren!

Vom Osttiroldler 

waren die Wiener 

Sängerknaben ganz 

begeistert und das 

Publikum 

vom Konzert 

am Abend!

Schauen, Staunen, Lachen, das war bei den „Elegants“ aus Spanien und vielen anderen Acts 
angesagt. Dank und Gratulation an Ummi Gummi für 

Olala 2013.

Schauen, Staunen, Lachen, das war bei den „Elegants“ aus Spanien und vielen anderen Acts 
angesagt. Dank und Gratulation an Ummi Gummi für 

Olala 2013.

Neu! tagespfl ege für demenzkranke im WPh lienz 

in lienz gibt es ein neues angebot 
zur entlastung pfl egender angehö-
riger in ihrer häuslichen Versorgung. 
das tagespfl egeangebot des Wohn- 
und Pfl egeheimes lienz richtet sich 
speziell an menschen die an demenz 
erkrankt sind. die Pfl ege und Betreu-
ung in der tagesbetreuung fi ndet inte-
griert im Wohnbereich für an demenz 
erkrankter menschen statt. dadurch 
ist es möglich synergien zu nutzen 
und ressourcen für die tagesgäste 

bereitzustellen, die über die möglich-
keiten in separat geführten tagespfl e-
geeinrichtungen hinausgehen. Zudem 
wird fachliche unterstützung und Be-
ratung für die Pfl ege zuhause zur Ver-
fügung gestellt.

grundvoraussetzung: 
diagnose demenz
Öffnungszeiten: 7:30 – 18:30 uhr
halbtags (4 – 6 std.) oder ganztags 
(ab 6 std.) möglich. Kosten: halbtags: 
€ 43,–, ganztags: € 75,–. im Preis 
inkludiert sind alle Betreuungs- und 
Pfl egeleistungen inkl. Verköstigung.

möglichkeit zur Förderung der tages-
pfl ege durch das land tirol (max. 50% 
je nach nettoeinkommen), Vorausset-
zung dafür ist mind. Pfl egestufe 1.

die Plätze sind begrenzt, anfragen 
bitte an die heimverwaltung.
Verwaltungsassistenz Petra schieder 
tel. 608 – 401 oder an die Pfl ege-
dienstleiterin daniela meier, mBa, tel. 
608 - 801

Foto: BI

Foto: BI

Foto: BI

Mag. Monika Reindl-Sint und Dr.Martin Kofl er sind die Kuratoren der TAP-

Ausstellung „Schlaglichter“ im Turm von Schloss Bruck, die heuer noch 

bis 27. Oktober zu sehen ist. Der Bürgermeisterin hat es auch gefallen.Mag. Monika Reindl-Sint und Dr.Martin Kofl er sind die Kuratoren der TAP-

Ausstellung „Schlaglichter“ im Turm von Schloss Bruck, die heuer noch 

bis 27. Oktober zu sehen ist. Der Bürgermeisterin hat es auch gefallen.

Foto: BI



 
 Wenn ich gewinne, möchte ich 

  12-er Block für das Dolomitenbad

  2 Karten für das Weihnachtskonzert 
  des Stadtorchesters Lienz

  ein Überraschungsgeschenk

ausfüllen, abtrennen und in der liebburg (Postkasten eingangstüre oder information erdgeschoss) abgeben.Abgabeschluss: Freitag, 25.10. 2013

das gezeigte Bildmotiv befi ndet sich:

name:

adresse:

tel.:

e-mail:

Wo ist das?

unser gewinnspiel: Wo ist das?
gar nicht so einfach war das letzte 
rätsel. das detail aus dem schmet-
terlingsbrunnen am iselkai haben 
dennoch die meisten erkannt. als 
gewinnerinnen ausgelost wurden 
hermann gietl (12er Block für das 
dolomitenbad), christina Prantl (halb-
jahresabo für die stadtbücherei) und 

giorgina Putzenbacher, die den Über-
raschungspreis, einen gutschein für 
einen museumsbrunch auf schloss 
Bruck gewann. 

auch diesmal suchen wir ein schönes 
stadt-detail! Wie immer sind alle li-
enzerinnen teilnahmeberechtigt, dazu 

den untenstehenden abschnitt aus-
füllen (pro Person bitte nur ein ab-
schnitt!), abtrennen und bis zum an-
gegebenen termin in der liebburg 
abgeben oder in den Postkasten beim 
haupteingang einwerfen.

Zu gewinnen gibt es wie immer 3 Preise:
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Planungsworkshops für die 
Neugestaltung des hauptplatzes

Viele straßen und Plätze in lienz wur-
den in den letzten Jahren verschönert 
und belebt, der lienzer hauptplatz 
wartet noch darauf. das Warten hat 
aber bald ein ende, denn seit ge-
raumer Zeit arbeitet eine Projektgrup-
pe „hauptplatz“ gemeinsam mit dem 
stadtmarketing an der ideenfi ndung.

20 vom stadtmarketing moderierte 
arbeitssitzungen wurden bisher absol-
viert und die ergebnisse waren grund-
lage für zwei ganztätige Planungswork-
shops, die im märz und september 
stattfanden.

di Prof. dr. Wolfgang andexlinger vom 
institut für städtebau und raumpla-
nung der universität innsbruck und 
sein team hat die arbeitsgruppe bei 
diesen Planungsworkshops mit über 20 
teilnehmerinnen unter der leitung von 
Bürgermeisterin la dipl.-ing. Blanik 
unterstützt. im rahmen von gruppen-
diskussionen konnten so ganz neue 
Perspektiven und Blickwinkel eröffnet 
werden, um das „Wohnzimmer“ der 
lienzerinnen und lienzer - den haupt-
platz - für die Zukunft neu zu gestalten.

zuallerletzt …
Allerheiligen steht vor der Tür und viele Menschen bepfl anzen und schmücken 
die Gräber ihrer Verstorbenen liebevoll. Kaum vorstellbar, doch leider kommt es 
immer wieder vor, dass die frischen Pfl anzen ausgegraben und gestohlen werden, 
dass Kerzen und Gestecke von den Gräbern verschwinden. Das ist ein Diebstahl, 
der mehr wiegt, als der Geldwert,  er ist auch eine tiefe Kränkung für die Bestohle-
nen! Daher unser Appell: Schweige Sie nicht, wenn Sie etwas beobachten, spre-
chen Sie die Übeltäter an und halten Sie sie so von ihrem Tun ab, damit unser 
schöner Friedhof wirklich ein Ort der letzten, ungestörten Ruhe bleibt!

schon 1926 konnte 
man vom „eck“ 
(damals hotel Post) 
aus den hauptplatz, 
der zu dieser Zeit 
noch Kaiser Franz 
Josef Platz hieß, 
überblicken. 
Foto: Postkarten-
industrie ag Wien - 
sammlung olivia 
lukasser - taP


